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Königlichen 3 Staaten. 


— 


— No. 7. „„ 


ER 1 Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner 
Durchlaucht dem ſouverainen Landgrafen zu Heſſen, den Beitritt Seiner 
Durchlaucht mit dem Ober-Amte Meiſenheim zu einem Verbande mit den 
weſtlichen Preußiſchen Provinzen, in Beziehung auf die Erhebung der Zölle, 
* imgleichen der Abgaben vom Salze, von der Fabrikation des Branntweins, 
E vom Braumalze und vom inlaͤndiſchen Weine und Taback betreffend. Vom 
34 ſten Dezember 1829 


Si Majeſtaͤt der König von Preußen und Seine Durchlaucht der ſouveraine 
Landgraf zu Heſſen, haben in der Abſicht, die wechſelſeitigen Vortheile eines 


freien Verkehrs, deſſen Herſtellung den neuerlich zwiſchen Preußen und andern 


deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Vertraͤgen zum Grunde liegt, auf das Ver⸗ 
haͤltniß des Landgraͤflich⸗Heſſiſchen Ober-Amts Meiſenheim ſowohl zu den 
Provinzen der Preußiſchen Monarchie als auch in deſſen Folge zu den damit 
durch Zollvereine und Handelsvertraͤge verbundenen deutſchen Staaten auszu⸗ 
dehnen, Unterhandlungen einleiten laſſen, und hierzu als Bevollmaͤchtigte er⸗ 
nannt, 
Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhoͤchſt⸗Ihren Geheimen Legationsrath Albrecht Friedrich Eichh orn, 

Ritter des Koͤniglich⸗Preußiſchen rothen Adler-Ordens Zier Klaſſe, In⸗ 

haber des eiſernen Kreuzes ter Klaſſe am weißen Bande ꝛc.; 
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Seine Durchlaucht der ſouveraine Landgraf zu Heſſen: 


Hoͤchſt⸗Ihren dirigirenden wirklichen Geheimen Rath und Praͤſidenten aller 
Landes⸗Kollegien, Carl Friedrich Ibell, des Koͤniglich-Preußiſchen 
rothen Adler⸗Ordens 2ter Klaſſe Ritter und des Königlich l 
Guelphen-Ordens Kommandeur, 


von welchen, nach gepflogener Unterhandlung, mit Vorbehalt der Ratiftkation, 
nachſtehender Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 


Artikel 1. 


Vom Aften Januar kuͤnftigen Jahres an wollen Seine Durchlaucht der 
ſouveraine Landgraf zu Heſſen, unbeſchadet Ihrer landesherrlichen Hoheitsrechte, 
mit Ihrem Ober⸗Amte Meiſenheim dem Verbande der weſtlichen Preußiſchen 
Provinzen zu einem Zoll-Syfteme beitreten, wie ſolches in den gedachten 
Preußiſchen Provinzen durch das Geſetz vom 26ſten Mai 1818. und die ſeitdem 
erlaſſenen Beſtimmungen und Erhebungsrolfen feſtgeſetzt worden iſt, oder kuͤnftig 
noch durch geſetzliche Deklarationen weiter beſtimmt werden wird. 


Seine Durchlaucht der ſouveraine Landgraf werden zugleich in Anſehung 
des Salz⸗Verkaufs und der Abgaben von der Fabrikation des Branntweins 
und vom Braumalze, ſo wie auch von inlaͤndiſchem Taback und Wein, in 
Uebereinſtimmung mit den desfalls in den weſtlichen Preußiſchen Provinzen be⸗ 
ſtehenden Geſetzen und Einrichtungen, ſolche Verfuͤgungen ergehen laſſen, als 
erforderlich find, um auch in Anſehung dieſer Erzeugniſſe eine völlige Gleich⸗ 
ſtellung zwiſchen dieſen Provinzen und dem Ober-Amte Meiſenheim in Anſehung 
des innern Verkehrs und der Verhaͤltniſſe zu den oͤſtlichen Provinzen der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie, desgleichen zum Auslande eintreten zu laſſen. 


Artikel 2. 


Die Art und Weiſe der Verkuͤndigung der diesfaͤlligen Geſetze in dem 
Ober-Amte Meiſenheim, die mit derſelben uͤbereinſtimmende Einrichtung der 
Verwaltung, insbeſondere die Bildung des zu bewachenden Grenzbezirks gegen 
das Ausland, die Beſtimmung und Errichtung eines Neben-Zollamts bei der 
Stadt Meiſenheim, die Einführung der Königlich - un Seits zu über: 

neh⸗ 
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nehmenden Salz: Regie, und die Anordnungen wegen Erhebung der Abgaben 
von Branntwein, Bier, Eſſig, Wein und Taback, ſollen in gegenſeitigem Ein⸗ 
vernehmen, mit Huͤlfe der von beiden Seiten zu dieſem Behuf zu ernennenden 
Kommiſſarien, feſtgeſetzt und in Ausführung gebracht werden. 


Artikel 3. 


Die Zoll: und Steuerbeamten im Ober-Amte Meiſenheim, namentlich 
die Einnehmer und Grenzaufſeher, ſollen von dem Koͤniglich-Preußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Steuerdirektor in Köln ernannt, für beide Landesherren vor dem Juſtiz⸗ 
Ober⸗Amte Meiſenheim verpflichtet und mit Anſtellungs-Zeugniſſen verſehen 
werden. ; 
Bei feinen Ernennungen wird der Provinzial-Steuerdirektor befonders auf 
ſolche Subjekte Ruͤckſicht nehmen, welche ihm von der Landgraͤflichen Regierung 
namhaft gemacht und bei der von ihm veranlaßten Pruͤfung tuͤchtig befunden 
worden ſind. 

Die auf dieſe Weiſe angeſtellten Beamten werden gleich den ausſchließlich 
Preußiſchen Beamten derſelben Bathegori u die Grenzaufſeher auch 
uniformirt und bewaffnet. 


Die Beamten beziehen ihren Gehalt aus den Preußiſchen Kaſſen, und 
ſtehen in allen Dienſtangelegenheiten, insbeſondere auch in Abſicht der ganzen 
Dienſtdisziplin unter den Preußiſchen Ober-Beamten, welche die Leitung des 
Zoll⸗ und Steuerdienſtes beſorgen. 

In allen Privat⸗ oder buͤrgerlichen Angelegenheiten ‚ ferner bei allen ſo⸗ 
genannten gemeinen Vergehen, imgleichen bei Dienſtvergehen, wegen welcher 
gegen ausſchließlich Preußiſche Beamte derſelben Kathegorie eine foͤrmliche gericht⸗ 
liche Unterſuchung noͤthig ſeyn wuͤrde, ſind die Zoll- und Steuerbeamten im 
Oberamt Meiſenheim den Landgraͤflichen Gerichten unterworfen. Doch ſteht 
auch im Falle ſolcher gerichtlichen Unterſuchungen dem Preußiſchen Provinzial⸗ 
Steuerdirektor das Recht zu, jene Zoll» und Steuerbeamten vom Amte zu ſus⸗ 
pendiren. 

a Artikel 4. 

Die von den Landgraͤflichen Unterthanen in dem Oberamte Meiſenheim 

veruͤbten Zoll- und Steuervergehen ſollen, in ſofern gegen die nach- vorgaͤngiger 
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ſummariſcher Unterſuchung erfolgte Entſcheidung des Haupt-Zollamtes oder der 
betreffenden Steuerbehoͤrde auf foͤrmliches gerichtliches Verfahren provozirt wird, 
von dem Landgräflichen Juſtizꝓ-Oberamte zu Meiſenheim 0 Unterſuchung und 
Strafe gezogen werden. i i 


In Abſicht der gegen die Erkenntniſſe dieſer Gerichtsſtelle zulaͤſſigen Rechts⸗ 
mittel iſt man vorläufig uͤbereingekommen, daß die Verhandlung derſelben bei 
der Landgraͤflichen Landes-Regierung 1ſter Deputation zu Homburg, als der 
angeordneten, dermalen beſtehenden zn 3 des se: Meiſen⸗ 
heim Statt nr ſoll. 


Artikel 5. 


Die Koͤniglich-Preußiſche Regierung verſpricht dasjenige Einkommen von 
Zollgefaͤllen und andern Ertraͤgniſſen, welches durch die in vorſtehender Art zu 
bewirkende Vereinigung des Oberamts Meiſenheim mit den weſtlichen Preußiſchen 
Provinzen zu einem Syſteme der Zölle, imgleichen der vom Salze und von den in 
dieſem Vertrage beſtimmten inlaͤndiſchen Erzeugniſſen zu erhebenden Abgaben den 
Preußiſchen Kaſſen zufließen wird, den Landgraͤflich⸗ Heſſiſchen Kaſſen uͤberweiſen 
zu laſſen und zwar dergeſtalt, daß von denjenigen in den weſtlichen Preußiſchen 
Provinzen und in dem Oberamte Meiſenheim einkommenden Gefaͤllen, bei welchen 
die Landgraͤfliche Regierung, wegen der aus ihrem Beitritt erfolgenden Vermeh⸗ 
rung der bisherigen Einnahme der Preußiſchen Kaſſen auf einen Mitgenuß An⸗ 
ſpruch machen kann, der Antheil derſelben nach dem Verhaͤltniß der Seelen⸗ 
zahl des Ober-Amts zu der der weſtlichen Preußiſchen Provinzen und der andern 
in Abſicht dergleichen Gefaͤlle zu einem Verbande mit denſelben gehoͤrigen 
ſouverainen Beſitzungen deutſcher Bundesſtaaten berechnet und baar gewaͤhrt 
werden wird. i 


Artikel 6. = 


Von allen für Seine Durchlaucht den ſouverainen bhrafen und Hoͤchſt⸗ 
Dero Hofhaltung mit Landgraͤflichen Hofmarſchalls-Atteſten uͤber das gemein⸗ 
ſchaftliche Neben-Zollamt eingehenden Waaren werden die Gefaͤlle nicht beim 
Eingang erhoben, ſondern blos notirt und bei der naͤchſten Erhebung des An⸗ 
theils Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht an dem — Einen in a 
Gelde angerechnet werden. 


Art. 7. 


— 
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Artikel 7. 


Alle in Folge uberwieſener Zoll⸗ und Steuer⸗ „Vergehen in dem Ober⸗ 
Amte Meiſenheim angefallene Geldſtrafen und Konfis kate verbleiben, nach Abzug 
des Denunzianten-Antheils, dem Landgraͤflichen Fiskus und bilden keinen Gegen⸗ 


ſtand der gemeinſchaftlichen Einnahmen. Die Ausuͤbung des Begnadigungs⸗ 


und Strafverwandlungs-Rechts uͤber die von den Landgraͤflichen Gerichten 
verurtheilten Perſonen iſt Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht uͤberlaſſen. Der 
Straf⸗Erlaß kann jedoch nicht auf den Denunzianten⸗Antheil ausgedehnt werden. 


Artikel 8. 


Von dem Tage der Ausfuͤhrung gegenwaͤrtiger Uebereinkunft an findet 
gegenſeitig ein völlig freier Verkehr zwiſchen dem Ober-Amte Meiſenheim und 
den weſtlichen Preußiſchen Provinzen Statt, mit folgenden Ausnahmen: 


A) In den Preußiſchen Staͤdten, wo Mahl⸗ und Schlachtſteuer fuͤr Rech⸗ 
nung des Staats erhoben wird, iſt dieſe Abgabe auch von den aus 
Meiſenheim eingebrachten Gegenſtaͤnden wie von den gleichartigen Preußi⸗ 
ſchen Erzeugniſſen zu entrichten. 


B) Den Abgaben, welche von gewiſſen inlaͤndiſchen Erzeugniſſen für Rechnung 
einer Stadt oder Gemeine beim Einbringen in dieſelbe erhoben werden, 
unterliegen auch Gegenſtaͤnde derſelben Art, welche aus dem Ober-Amt 
Meiſenheim in eine zu jener Erhebung befugte Preußiſche Gemeine und 
umgekehrt aus den weſtlichen Preußiſchen Provinzen in eine gleichmaͤßig 
befugte Gemeine des Ober-Amts Meiſenheim eingefuͤhrt werden. 


Artikel 9. 


Die fuͤr Landgraͤfliche Unterthanen des Ober - Amts Meiſenheim mit 
der Poſt ankommenden Waaren ſollen gleichen Beguͤnſtigungen und Beſchraͤn⸗ 
kungen mit denen unterliegen, welche für die Koͤniglichen Unterthanen be⸗ 
ſtimmt ſind. a 
Artikel 10. 


Was hier oben (Artikel 8.) in Abſicht der völligen Freiheit des gegenſei⸗ 
tigen Verkehrs im Allgemeinen feſtgeſetzt worden, findet insbeſondere auch ſeine 
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Anwendung auf Handels- und Gewerbsleute, welche in dem Gebiete des andern 
kontrahirenden Theils Handel und Gewerbe treiben, Maͤrkte des Handels wegen 
beſuchen, oder Arbeit ſuchen, dergeſtalt daß dieſelben keine Abgabe zu entrichten 
haben, welcher nicht gleichmaͤßig die geen Unterthanen in derſelben Art unter⸗ 
worfen ſind. 


Artikel 11. 


In Abſicht des Verkehrs und Gewerbbetriebes zwiſchen dem Ober-Amte 
Meiſenheim und den dftlichen Preußiſchen Provinzen kommen gegenſeitig in allen 
und jeden Beziehungen, namentlich in Anſehung der aus dem Amte Meiſen⸗ 
heim in die gedachten oͤſtlichen Provinzen eingehenden Natur-Produkte und 
Fabrikate, vollig dieſelben Grundſaͤtze in Anwendung, welche zwiſchen dieſen und 
den weſtlichen Preußiſchen Provinzen gelten. 


Die voͤllige Gleichſtellung mit den Unterthanen der weſtlichen Preußiſchen 
Provinzen, ruͤckſichtlich des Verkehrs und Gewerbbetriebes, wird den Einwohnern 
des Ober-Amts Meiſenheim gegenſeitig in Beziehung zu allen mit der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie durch Zoll- oder Handelsvertraͤge verbundenen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten zu Statten kommen, insbeſondere in allen Beziehungen zu dem Groß⸗ 
herzogthum Heſſen, zu den Koͤnigreichen Baiern und Wuͤrtemberg, in Gemaͤß⸗ 
heit der zwiſchen Preußen und a Staaten ERS al und Handels⸗ 
Verträge, 


Artikel 12. 
Die Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrages wird bis zum letzten Dezember 
1835. feſtgeſetzt. 


Erfolgt ein Jahr vor dem Ablaufe dieſes ana keine Aufkuͤndi⸗ 
gung von der einen oder der andern Seite, ſo wird derſelbe als ſtillſchwei⸗ 
gend bis zum Ende des Jahres 1840. verlängert angenommen. 


Artikel 13. 


Vom Aften Januar 1835. an ſoll das Landgraͤfliche Amt Homburg 
mit dem Zollverbande, welcher zwiſchen den weſtlichen Preußiſchen Provinzen 
und dem . Heſſen beſteht, in der Art vereinigt werden, daß 
f das 
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das gedachte Amt in Abſicht der Einrichtung und Verwaltung des Zollweſens 
in das Verhaͤltniß zu dem Großherzogthum Heſſen treten wird, über welches 
man dermalen in Abſicht des Ober-Amts e zu den weſtlichen a 
ſchen Provinzen uͤbereingekommen ift. 


Die naͤheren Beſtimmungen jener Vereinigung ſollen in 1 Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen den Großherzoglichen und Landgraͤflichen Heſſiſchen Staats⸗ 
Regierungen durch die dazu von beiden Seiten zu ernennenden Kommiſſarien, 
unter Theilnahme und Mitwirkung eines Königlich = Preußifchen Kommiſſarü bei 
den hieruͤber zu pflegenden Verhandlungen, zeitig genug vor dem Eintreten des 
erwaͤhnten Termins im Laufe des Jahres 1834. feſtgeſetzt werden. 


Sollten jedoch die Verpflichtungen, welche die Landgraͤflich-Heſſiſche 
Regierung in Folge des Caſſeler Traktats vom 24ſten September 1828. fuͤr 
das Amt Homburg uͤbernommen hat, aus irgend einem Grund oder Veran— 
laſſung noch vor dem 1ſten Januar 1835. aufhören für dieſelbe verbindlich zu 
ſeyn, ſo wird von dieſem fruͤher eintretenden Zeitpunkte an die Vereinigung des 
Amtes Homburg mit dem Preußiſch-Heſſiſchen Zoll-Verbande auf die hier 
uͤbereingekommene Weiſe Statt finden. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll unverzuͤglich zur Allerhöchſten und Höch- 
ſten Ratifikation vorgelegt, und die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden 
ſpaͤteſtens binnen vier Wochen bewirkt werden. 


Zu Urkund deſſen iſt dieſer Vertrag von den beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten 
mit Beidruͤckung ihres Siegels, unterzeichnet worden. 


So geſchehen Berlin, den 31ſten Dezember 1829. 


(L. S0 ̃ G 
Albrecht Friedrich Eichhorn. Carl Friedrich Ibell. 
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Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
unterm ten März d. J. und von Seiner Durchlaucht dem ſouverainen Lands 
grafen von Heſſen unterm g9ten Januar d. J. ratiſizirt und die diesfaͤlligen 
Urkunden ſind am 31ſten Maͤrz d. J. zu Frankfurt a. M. us aus⸗ 
gewechſelt worden. 


